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1. Vorwort
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Ohne den Einsatz modernster Technik geht in vielen Bereichen heutzutage nichts mehr. Immer neue Fortschritte sorgen dafür, dass unser Alltag regelmäßig durch Innovationen auf den Kopf gestellt wird. Insbesondere die künstliche Intelligenz (KI) spielt dabei eine große Rolle. Während viele den Einfluss der KI noch gar nicht mitbekommen haben, ist die künstliche Intelligenz mittlerweile in fast jedem Haushalt zu finden und zentraler Bestandteil vieler Abläufe des Alltags. Doch was ist künstliche Intelligenz überhaupt, welche Rolle wird die künstliche Intelligenz in Zukunft spielen und was verbirgt sich hinter themenverwandten Begriffen wie dem Machine Learning, dem Deep Learning oder neuronalen Netzen?
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2. Geschichte der künstlichen Intelligenz - Wie aus Visionen künstliche Hochleistungsgehirne entstanden
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Innerhalb weniger Jahre hat die Computerwissenschaft fast schon surreale Schritte genommen. Teil dieser Entwicklung ist die künstliche Intelligenz, die in vielen Unternehmen mittlerweile fester Bestandteil einzelner Unternehmensstrukturen ist. Die Leistungen der KI-Systeme haben sich innerhalb eines kurzen Zeitraums derart gesteigert, dass die durch die Künstliche Intelligenz erbrachten Leistungen innerhalb der Fachwelt längst als intelligent und zugleich kreativ eingestuft werden. Der Nutzen, den die Entwicklung der künstlichen Intelligenz mit sich gebracht hat, lässt sich längst auch nicht mehr abstreiten. Gefühlt dreht sich die Erde immer schneller, während zeitgleich alles komplexer wird. Um diesem Tempo effektiv folgen zu können, ist es unumgänglich, dass der Mensch seine natürlichen Ressourcen nutzt. Nur so können wir sicherstellen, dass die von uns geschaffene Komplexität auch beibehalten und weiterentwickelt werden kann. Genau an diesem Punkt kommt die künstliche Intelligenz ins Spiel, denn schon die ersten Vorreiter auf diesem Gebiet verfolgten das Ziel, Vorgänge und Abläufe einfacher zu gestalten.
	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

2.1 Die ersten Schritte
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Bereits im 17. Jahrhundert stellte der französische Mathematiker Blaise Pascal erste Überlegungen an, eine Rechenmaschine zu gestalten, die einen praktischen Nutzen haben sollte. Zwar fehlten die formalen sowie die materiellen Möglichkeiten, dieses Projekt umzusetzen, doch heute lassen sich die Ideen von Pascal oder später auch von Charles Babbage als erste Visionen auf diesem Gebiet bezeichnen. In Ermangelung der technischen Möglichkeiten blieben die ersten Grundgedanken auf dem Gebiet auch über einen langen Zeitraum nur Visionen. Erst Mitte der dreißiger Jahre des 20. Jahrhunderts wurden die Ideen erneut aufgeschnappt und weiterentwickelt. Treibende Kraft hinter diesem Prozess war der britische Mathematiker Alan Turing. Anhand der heute als Turing-Maschine bekannten Rechenmaschine gelang es Alan Turing im Jahre 1936 erstmals nachzuweisen, dass eine universelle Rechenmaschine durchaus umsetzbar wäre. Turing kam bei seinen Forschungen zu der Erkenntnis, dass Maschinen prinzipiell in der Lage sind, komplexe mathematische Probleme zu lösen. Entscheidend ist, dass das Problem anhand von Algorithmen sowohl darstellbar als auch lösbar ist. Im Umkehrschluss vertrat er die Ansicht, dass Maschinen auch kognitive Prozesse des Menschen nachvollziehen könnten, sofern sich diese Prozesse in klar definierte Algorithmen zerlegen lassen. Auf Basis dieser Theorie entstand nur wenige Jahrzehnte später der erste praktisch verwendbare Digitalcomputer, welcher als erste greifbare Trägersubstanz für die künstliche Intelligenz bezeichnet werden darf.
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2.2 Ein historisches Treffen legt den Grundstein für die Entwicklung
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Den ersten großen Schritt in Richtung der künstlichen Intelligenz erlebte Turing nicht mehr. Nur drei Jahre nach seinem Tod kam es 1956 zu einem wegweisenden Treffen am renommierten Dartmouth College im US-Bundesstaat New Hampshire. Zu den Teilnehmern zählten unter anderem der Kognitionspsychologe Alan Newell, der Ökonomie-Nobelpreisträger Herbert Simon sowie John McCarthy, Nathaniel Rochester oder Marvin Minsky, die im späteren Verlauf ihrer Karrieren jeweils prägnante Fußspuren im Bereich der künstlichen Intelligenz sowie der Computerwissenschaften hinterlassen sollten. Die nach dem Treffen veröffentlichte Erkenntnis sorgte zunächst für wenig positive Resonanz. Zwar kamen die Teilnehmer der Konferenz zu dem Schluss, dass das Denken auch abseits des menschlichen Gehirns möglich ist, jedoch fanden sich zunächst keine Lösungsansätze, wie dies in der Praxis aussehen könnte. Ferner war die gesamte Konferenz von vielen Unstimmigkeiten geprägt, die bereits bei der Namensgebung für das neue Fachgebiet begannen. Der spätere Entwickler der Programmiersprachen Lisp, John McCarthy, schlugen während der Konferenz den Namen Artificial Intelligence vor, wenngleich er selbst damit nicht gänzlich glücklich war. Auch bei einigen seiner Kollegen fand die Bezeichnung für das neue Fachgebiet keinen Anklang. Trotz der Kontroversen um die Namensgebung setzte sich der Begriff letzten Endes durch und wurde kurze Zeit später auch eins zu eins ins Deutsche übernommen, weshalb wir noch heute von der künstlichen Intelligenz sprechen.
Wie bereits erwähnt, waren die Ergebnisse auf den ersten Blick für die Fachwelt zunächst sehr dürftig. Doch während der allgemeinen Debatte platzte im wahrsten Sinne des Wortes die große Bombe, auf die viele gehofft hatten und die maßgeblich die Theorie von Turing bestätigte. Newell, Shaw und Simon veröffentlichten ein von ihnen geschriebenes KI-Programm namens LOGIC THEORIST. Es war das weltweit erste intelligente und funktionierende Programm seiner Art. LOGIC THEORIST war selbstständig in der Lage, 38 Theoreme des Principia Mathematica von Russel und Whitehead zu beweisen. Somit konnte erstmals beweisen werden, dass Computer in der Lage sind, Aktionen durchzuführen und Aufgaben zu lösen, für die es eigentlich die menschliche Intelligenz bräuchte. Ferner konnten Newell, Shaw und Simon anhand des LOGIC THEORIST demonstrieren, dass Computer auch Symbole und nicht nur Zahlen analysieren und verarbeiten können. Nur kurze Zeit nach der Veröffentlichung des LOGIC THEORIST stellte Konferenzteilnehmer John McCarthy die Programmiersprache Lisp vor. In den folgenden Jahren entwickelte sich Lisp innerhalb der USA zur ersten Standardsprache für Anwendungen der künstlichen Intelligenz. Auf Basis dieser Programmiersprache war es überhaupt erst möglich, dass die Forschungen auf diesem Gebiet zu einer ernsthaften Disziplin der Wissenschaft reiften.
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2.3 Erste Einsatzgebiete der künstlichen Intelligenz
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In der Folge dieser ersten wegweisenden Entwicklungen versprachen sich viele Forscher große Schritte, um mittels künstlicher Intelligenz ein intelligentes Verhalten von Maschinen erzeugen zu können. Die Erwartungen gingen sogar so weit, dass Herbert Simon bereits 1957 voraussagte, dass es weniger als zehn Jahre benötigen würde, bis ein Computer erstmals einen Schachweltmeister schlagen könne. Auch stellte er die Behauptung auf, dass es einer künstlichen Intelligenz innerhalb dieses Zeitraums gelingen würde, einen prägnanten mathematischen Satz zu entdecken und diesen auch zu beweisen. Beide Behauptungen erwiesen sich als falsch, da die Erwartungshaltung schlicht und einfach zu hoch gesteckt war.
Im Mittelpunkt der Forschungen standen zu dieser Zeit Versuche, das menschliche Verhalten für das Lösen von Problemen auf Computer zu übertragen. Immerhin konnten sogenannte Problemlöser wie der GENERAL PROBLEM SOLVER, kurz GPS, auch erste Probleme durch die Anwendung von Mittel-Zweck-Analysen lösen. Allerdings stieß die Wissenschaft an dieser Stelle auch an ihre Grenzen. Es gelang nicht, komplexe und reale Probleme zu lösen, für deren Ansatz tatsächliches Wissen von Nöten war. Aufgrund dieser Einbahnstraße wurde die Entwicklung des GENERAL PROBLEM SOLVER im Jahr 1967 eingestellt.
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